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1 Vorwort Gemeindeprasident

Liebe Einwohnerinnen und Einwohner von Laupersdorf

Vor lhnen liegt das Raumliche Leitbild «Laupersdorf 2042». Mit diesem
werden die Grundsteine dafur gelegt, wie sich unser Dorf in den nachs-
ten 20 Jahren entwickeln soll. Das Rdumliche Leitbild ist eine erste wich-
tige Grundlage fur die Ortsplanungsrevision Laupersdorf. Ein eigentli-
cher Wegweiser fur die kommenden Planungsarbeiten.

Die Ausgestaltungsmadglichkeiten fur die raumliche Entwicklung haben
sich in den letzten Jahren stark verandert. Die Schweizer Bevolkerung
hat sich mit der Annahme der Raumplanungsgesetzesrevision im Jahre
2013 zur Aufgabe gemacht, den zukunftigen Wachstumsfokus auf die
bestehenden Siedlungsgebiete zu legen, diese zu verdichten und nicht
zusatzlich zu streuen. Wir wollen mit der knappen und sehr wertvollen
Ressource Boden haushélterisch umgehen. Trotzdem soll zum Nutzen
der ganzen Dorfbevolkerung eine nachhaltige Entwicklung des Sied-
lungsgebiets und des landlichen Raums mdglich sein. Es gilt, sich dartber
Gedanken zu machen und Lésungen zu finden, wie innere Entwick-
lungspotenziale aktiviert und genutzt werden kénnen. Fur den landli-
chen Raum, zu dem Laupersdorf zahlt, ist der Umgang mit dem Thema
«Innere Entwicklung» besonders anspruchsvoll, da er sich traditionell
durch ein eher behutsam gewahltes Mass an Dichte auszeichnet. Um die
beabsichtigte oder wiinschbare Entwicklung unserer Gemeinde zu skiz-
zieren, geht es jedoch nicht nur um das Siedlungsgebiet selbst, sondern
um einen gesamtheitlichen Ansatz, der die Entwicklung der Gemeinde
in verschiedenen Handlungsfeldern beschreibt. Von den vielfaltigen Be-
dirfnissen der Einwohnerinnen und Einwohner an ihren Lebensraum
ausgehend, macht das Raumliche Leitbild Aussagen dazu, wie die ein-
zelnen Ortsteile attraktiv und lebenswert im Dorf und in der Region ein-
gebunden bleiben. Der aktuelle Planungsschritt soll als Chance genutzt
werden, um das anzupeilende Zielbild unserer Gemeinde gut abge-
stimmt und moglichst treffend zu formulieren.

BSB + Partner Ingenieure und Planer AG Version 005
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Ich bedanke mich an dieser Stelle bei Ihnen, liebe Einwohnerinnen und
Einwohner, fur lhr aktives Mitwirken bei diesem und den weiteren Schrit-
ten der Ortsplanungsrevision. Danken mdchte ich auch der vom Gemein-
derat eingesetzten Arbeitsgruppe und den begleitenden Fachpersonen
far die wertvolle Mitarbeit. Dank der intensiven Zusammenarbeit ist das
Raumliche Leitbild zu einer griffigen, zukunftsweisenden Grundlage fur
die Entwicklung unserer Gemeinde geworden.

Herzliche Grisse

Edgar Kupper, Gemeindeprasident

BSB + Partner Ingenieure und Planer AG Version 005



Raumliches Leitbild Laupersdorf 2042 7

Bild: Sicht von Nordosten auf Laupersdorf und das Thal, im Hintergrund die erste Jurakette (Quelle: Einwohnerge-
meinde Laupersdorf)

Laupersdorf 2042

Wichtige Grundlage fur
Ortsplanungsrevision

Bestandteile des Raumlichen
Leitbildes

Einleitung

Die Einwohnergemeinde Laupersdorf nimmt mit dem Raumlichen Leit-
bild «Laupersdorf 2042» den ersten Schritt der Ortsplanungsrevision in
Angriff. Mit dem Raumlichen Leitbild werden die Grundsteine gelegt fur
die zuktnftige Entwicklung der Gemeinde. Es zeigt auf, wohin die Ge-
meinde Laupersdorf in den nachsten 20 Jahren steuern soll und insbe-
sondere, wie die knappe Ressource Boden genutzt werden soll.

Das Raumliche Leitbild ist die entscheidende Grundlage fur die darauf-
folgenden Arbeiten zur Revision der Ortsplanung. Die Vorgaben aus dem
Leitbild — insbesondere die Leitsatze und Leitbildplane — werden in der
Ortsplanungsrevision in die grundeigentimerverbindliche Nutzungspla-
nung Uberfuhrt.

Das Raumliche Leitbild «Laupersdorf 2042» besteht aus dem eigentli-
chen Leitbild mit Leitsatzen und Massnahmen sowie den drei Leitbildpla-
nen.

BSB + Partner Ingenieure und Planer AG Version 005
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i

Bild: Blick auf den denkmalgeschiitzten Gasthof zum Storchen mit der Thalstrasse im Vordergrund (Quelle: Ein-

wohnergemeinde Laupersdorf)

Rechtgiiltige Ortsplanung

Neue Anforderungen,
Rahmenbedingungen und
Herausforderungen

Ausgangslage

Die aktuell rechtsgultige Ortsplanung der Einwohnergemeinde Laupers-
dorf wurde mit Regierungsratsbeschluss (RRB) Nr. 1468 am 29. Juni
1998 (Bauzonen- und Gesamtplan) genehmigt und ist somit seit Gber 20
Jahren rechtskréftig. Nach 8§10 Abs.2 des kantonalen Planungs- und
Baugesetzes (PBG) muss eine Gemeinde ihre Ortsplanung in der Regel
alle 10 Jahre einer Uberpriifung unterziehen und sie bei Bedarf nachfih-
ren oder anpassen. Der Gemeinderat Laupersdorf plant nun, mit dem
raumlichen Leitbild den ersten Schritt der Gesamtrevision der Ortspla-
nung in Angriff zu nehmen.

Am 3. Marz 2013 haben die Schweizer Stimmbdurgerinnen und Stimm-
burger mit grosser Mehrheit die Revision des Raumplanungsgesetzes
(RPG) angenommen. Dieses ist seit dem 1. Mai 2014 in Kraft. Der Kanton
Solothurn hat in der Folge seinen Richtplan an die neuen gesetzlichen
Anforderungen angepasst. Seit Inkrafttreten des revidierten RPG haben
Bund, Kanton und Gemeinde in verstarktem Umfang die Aufgabe, die
Siedlungsentwicklung nach innen zu lenken und ftr kompakte Siedlun-
gen zu sorgen. Dabei ist eine angemessene Wohnqualitat zu gewahr-
leisten. Mittels geeigneten Massnahmen sollen die brachliegenden oder
ungentgend genutzten Flachen in Bauzonen besser genutzt und die
Méoglichkeiten fur eine quartiervertragliche Verdichtung mit Qualitat

BSB + Partner Ingenieure und Planer AG Version 005
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Spezifische Ausgangslage
Laupersdorf

Umsetzung der
Anforderungen

ausgeschopft werden. Weiter sind der Landwirtschaft gentigende Fl&-
chen geeigneten Kulturlandes, insbesondere Fruchtfolgeflachen zu er-
halten.

Mit den neuen Anforderungen werden die Grenzen fur die kommunale
Entwicklung eng gesteckt. Insbesondere der verstarkte Fokus auf Innen-
entwicklung und Verdichtung stellt eine grosse Herausforderung fur die
Gemeinden dar. Auch in weiteren Bereichen stehen die Gemeinden vor
planerischen Herausforderungen. Seit der letzten Ortsplanungsrevision
Uberarbeitete oder neue (gesetzliche) Grundlagen mussen in die kom-
munalen Planungen Ubertragen, resp. umgesetzt werden: das teilrevi-
dierte Gewasserschutzgesetz (2011), die Revision der kantonalen Bau-
begriffe (2013) oder das kantonale Planungsausgleichsgesetz (PAG,
2018).

Die Einwohnergemeinde Laupersdorf gilt gemass kantonalem Richtplan
(B-3.5, Raumkonzept) des Kantons Solothurn als Stitzpunktgemeinde
im landlichen Handlungsraum. Den Stutzpunktgemeinden im landlichen
Raum kommt mit dem Wohnungs- und dem Arbeitsplatzangebot sowie
der Ausstattung fur ihr Umland (Schulen, Gesundheit, Einkauf etc.) eine
bedeutende Rolle zu. Sie sichern die Funktionsfahigkeit des landlichen
Raums und sollen sich angemessen weiterentwickeln, insbesondere in
Bezug auf Versorgungseinrichtungen zur Deckung des tdglichen Be-
darfs, der lokalen Freizeiteinrichtungen sowie der Infrastrukturen far al-
tere Menschen. Der landliche Raum zeichnet sich durch seine natur-
raumliche Vielfalt, Eigenart und Schonheit aus. Diese Werte sind zu er-
halten. Die Siedlungsentwicklung als Wohn- und Arbeitsraum erfolgt ge-
massigt. Im Vordergrund steht der Erhalt der Funktionalitat.

Mit der Erarbeitung des Raumlichen Leitbilds setzt sich die Gemeinde
Laupersdorf unter Berticksichtigung der beschriebenen Ausgangslage,
unter Einbezug der Ubergeordneten Vorgaben und aufbauend auf den
bereits vorhandenen bzw. neu erarbeiteten Grundlagen intensiv mit den
raumlichen Gegebenheiten auseinander. Die angestrebte Entwicklung
wird im Raumlichen Leitbild festgelegt.

BSB + Partner Ingenieure und Planer AG Version 005
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Bild: Blick auf den Weiler Enerholz am Fuss des nérdlichen Berghangs der Ldbere (Quelle: Einwohnergemeinde

Laupersdorf)
4 Vorgehen, Inhalte und Verbindlichkeit
Vorgehen Die Erarbeitung und die Inhalte des Rdumlichen Leitbildes «Laupersdorf
2042» orientieren sich an den aktuellen Vorgaben des Kantons Solo-
thurn (Arbeitshilfe Ortsplanung, Modul 1, 2009, 2012; Leitfaden Sied-
lungsentwicklung nach innen SEin, 2018).
Planungsbehérde Der Gemeinderat als Planungsbehoérde hat im Rahmen des Erarbeitungs-

prozesses des raumlichen Leitbildes die Gelegenheit erhalten, dazu Stel-

lung zu nehmen. Die Verabschiedung des rdumlichen Leitbildes in die

kantonale Stellungnahme erfolgte durch den Gemeinderat am 24. April

2023. Der Gemeinderat setzte sich aus den folgenden Personen zusam-

men:
Edgar Kupper

Dieter Bruttel

Silvan Eggenschwiler
Daniel Fluri

Beat Kunzli

Adrian Schaad

Nicole Sesseli-Mller

BSB + Partner Ingenieure und Planer AG
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Arbeitsgruppe
Ortsplanungsrevision

Fachliche
Unterstltzung

Mitwirken
Bevolkerung

Mitwirken
kantonale Fachstelle

Inhalte des
Raumlichen Leitbilds

Die Arbeiten zum Raumlichen Leitbild wurden eng von der Arbeits-
gruppe Ortsplanungsrevision begleitet. Namentlich haben mitgewirkt

Edgar Kupper Gemeindeprasident

Adrian Schaad Gemeinderat, Prasident Werkkommission
Stefan Roth Prasident Baukommission

Daniela Wuthrich Mitglied Baukommission (bis 2022)
Mathias Kunzli Mitglied Baukommission (ab 2023)

Peter Brack Mitglied Werkkommission

Roger Probst Mitglied Kommission fur 6ffentliche Bau-

ten und Anlagen

Nadine Hammer Mitglied Kulturkommission (bis 2023)
Silvia Rey Mitglied Landschafts- und Umweltschutz-
kommission
Rico Meier Vertreter der Bevolkerung und Birgerge-

meinde
Amela Delic Vertreterin der Bevélkerung
Petra Jeker Vonarburg Vertreterin der Bevélkerung
Thomas von Burg Vertreter der Bevolkerung

Die Arbeiten am Raumlichen Leitbild wurden fachlich unterstitzt durch
BSB + Partner, Ingenieure und Planer AG

Die Bevolkerung von Laupersdorf wurde in die Arbeiten einbezogen und
hat sich engagiert in den Mitwirkungen eingebracht (siehe Kapitel 5).

Das Raumliche Leitbild wurde den kantonalen Fachstellen (Leitbehorde
Amt fur Raumplanung) zur Vernehmlassung eingereicht. Die kantonale
Stellungnahme vom 19. Dezember 2023 kommt zu folgendem Fazit:

«Die Gemeinde Laupersdorf hat im Leitbildprozess grundlegende Dis-
kussionen Uber die kinftige raumliche Entwicklung angestossen und die
Bevolkerung in geeigneter und ausreichender Form einbezogen. Mit
dem uns zur Stellungnahme vorliegenden raumlichen Leitbild und den
zugehdrigen Leitbildplanen besteht damit eine gute Grundlage fur die
weitere Ortsplanungsrevision.»

Das Raumliche Leitbild «Laupersdorf 2042» besteht aus dem Leitbild mit
Leitsatzen und Massnahmen sowie drei Leitbildplanen. Ebenfalls Grund-
lage des Raumlichen Leitbildes bilden die Siedlungsanalyse sowie das ak-
tualisierte Naturinventar und —konzept von BSB + Partner.

BSB + Partner Ingenieure und Planer AG Version 005
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Leitsatze und
Massnahmen

Leitbildpléne

Siedlungsanalyse

Naturinventar und
Naturkonzept

Basierend auf der Ist-Analyse und unter Einbezug der Resultate aus den
Mitwirkungen mit der Bevolkerung (Zukunftskonferenz sowie 6ffentli-
che Mitwirkung) wurden Leitsatze fur die kunftige Entwicklung formu-
liert. Die dazugehorenden Massnahmen zeigen auf, wie die Leitsatze
umgesetzt werden kénnten.

Das Raumliche Leitbild «Laupersdorf 2042 » orientiert sich an einem Zeit-
horizont von 20 Jahren. Die behérdenverbindlichen Leitsatze sind jedoch
auch mit kurzfristig wirksamen Massnahmen verbunden. Die Massnah-
men wurden deshalb mit einer Frist fur die Umsetzungen erganzt:

- Ortsplanungsrevision (OPR): Die Umsetzung ist mit Horizont der lau-
fenden Ortsplanung grundeigentiimerverbindlich anzustreben.

- Laufend: Die Umsetzung ist nicht an einen Termin gebunden, son-
dern soll laufend geschehen.

- Kurzfristig: Die Umsetzung ist in den nachsten Jahren anzustreben
und kann je nach Massnahme auch ausserhalb der OPR erfolgen.

- Mittelfristig: Die Umsetzung kann in den nachsten 5 Jahren und aus-
serhalb der OPR erfolgen.

- Langfristig: Die Umsetzung kann Uber mehrere Jahre (10 Jahre oder
langer) dauern und ausserhalb der OPR erfolgen.

Die raumlichen Aussagen des Leitbilds sind in drei Leitbildplanen zu den
Themenbereichen «Siedlungsentwicklung», «Verkehr» und «Natur und
Landschaft» abgebildet. Die Leitbildplane sind nicht parzellenscharf. Das
bedeutet, die zuldssige Bodennutzung der einzelnen Grundstticke u.a.
bezlglich Zweck und Massvorschriften ist noch nicht bestimmt. Erst mit
der Nutzungsplanung (Ortsplanungsrevision) und nach erneuter Mitwir-
kung durch die Bevolkerung und die kantonalen Fachstellen (kantonale
Vorprifung) wird die zuldssige Nutzung parzellengenau und damit
grundeigentimerverbindlich festgelegt.

Die Siedlungsanalyse Laupersdorf (BSB + Partner, September 2022) zeigt
auf der Grundlage von qualitativen und quantitativen Analysen beste-
hende Potenziale und Defizite bzw. entsprechenden Handlungsbedarf
auf und definiert raumlich differenzierte Strategien fur die zukinftige
Siedlungsentwicklung. Die aus Sicht der Gemeinde wesentlichen Ergeb-
nisse sind in das Raumliche Leitbild eingeflossen.

Das Naturinventar und -konzept (BSB + Partner, Januar 2023) zeigt die
naturnahen und o©kologisch wertvollen Objekte (Gewadsser, Baume,
Obstgarten, Hecken, Grunland) der Gemeinde auf. Im Naturkonzept
sind Entwicklungsvorschlage aufgefthrt, wie sich die Gemeinde bezlg-
lich Natur und Landschaft weiterentwickeln soll und kann. Dies beinhal-
tet den Umgang mit den Objekten in den Nutzungsplanen, aber auch

BSB + Partner Ingenieure und Planer AG Version 005
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Verbindlichkeit

Massnahmen, welche ausserhalb der Raumplanung angegangen wer-
den kénnen. Die aus Sicht der Gemeinde wesentlichen Ergebnisse sind
in das Raumliche Leitbild eingeflossen.

Mit dem raumlichen Leitbild legt die Einwohnergemeinde Laupersdorf
zusammen mit ihrer Bevolkerung die erwiinschte raumliche Entwicklung
fur die nachsten 20 Jahre fest. Das Leitbild legt den Grundstein fur die
nachfolgende Gesamtrevision der Ortsplanung und bildet die Basis fur
weitere, gebietsspezifische Planungen. Das Leitbild wird von der Ge-
meindeversammlung verabschiedet und ist damit im weiteren Verlauf
des Ortsplanungsprozesses durch die Planungsbehorde zu berticksichti-
gen. Dem Gemeinderat bietet sich in diesem Planungsschritt die Chance,
die Vorstellungen und Vorschlage der Bevolkerung abzuholen und ein-
fliessen zu lassen. Das raumliche Leitbild steht entsprechend ganz am
Anfang des Planungsprozesses und besitzt eine grosse Flughdhe mit
strategischen Stossrichtungen und geringem Detaillierungsgrad.

Das raumliche Leitbild bildet somit «nur» den Bezugsrahmen fur die
nachfolgende Ortsplanungsrevision bzw. fir verschiedene, gebietsbezo-
gene Planungen und Projekte. Mit dem raumlichen Leitbild werden u.a.
keine Flachen eingezont oder ausgezont, keine Bauten und Anlagen be-
willigt, keine Zonenvorschriften oder weitere Reglemente erlassen, keine
konkreten (Bau)Projekte beurteilt bzw. genehmigt, keine Gestaltungs-
plane bewilligt usw. Alle diese Fragen bedingen einen weiteren (Pla-
nungs)Prozess und werden entsprechend erst zu einem spateren Zeit-
punkt vertieft bearbeitet, prazisiert und konkretisiert. Der Gemeinderat
wird die Bevolkerung bzw. die betroffenen Grundeigentimerlnnen wie-
derum in geeigneter Weise in diese Prozesse einbinden.

Mit der Verabschiedung des Raumlichen Leitbilds «Laupersdorf 2042 »
durch die Gemeindeversammlung sind die Leitsatze und die Leitbild-
plane im weiteren Verlauf des Ortsplanungsprozesses und in weiteren
Planungen durch die Planungsbehorde zu bertcksichtigen.

Die Massnahmen zu den Leitsatzen sowie die Siedlungsanalyse und das
Naturinventar/-konzept haben nur orientierenden Charakter und dienen
der Planungsbehdrde als wichtige Unterstitzung fur die Umsetzung der
Leitsatze bei der weiteren Planung in Laupersdorf. Fr die Einwohnerge-
meinde Laupersdorf besteht jedoch keine Verbindlichkeit, die im Leitbild
aufgeftihrten moglichen Massnahmen oder die Inhalte des Naturinven-
tars und —konzepts sowie der Siedlungsanlayse umzusetzen.

BSB + Partner Ingenieure und Planer AG Version 005
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Bild: Teilnehmende der Zukunftskontferenz présentieren ihre Vision fir die Zukunft von Laupersdorf (Quelle: BSB
+ Partner)

Grosse Bedeutung der
Mitwirkung

Zukunftskonferenz

Resultate der
Zukunftskonferenz

Mitwirkung der Bevdlkerung

Die Erarbeitung des Raumlichen Leitbilds ist grundsatzlich Aufgabe der
Gemeinde. Nach § 9 Abs. 3 PBG gibt die Gemeinde ihrer Bevolkerung
jedoch Gelegenheit, sich tGber die Grundztige der anzustrebenden raum-
lichen Ordnung der Gemeinde zu aussern. Die Planungskommission und
der Gemeinderat Laupersdorf haben grosses Gewicht auf den Einbezug
der Bevolkerung gelegt und diese aktiv in den Erarbeitungsprozess ein-

gebunden.

Die gesamte Bevolkerung von Laupersdorf wurde eingeladen, im Rah-
men einer Zukunftskonferenz aktiv an der raumlichen Entwicklung ihrer
Gemeinde mitzuwirken. Rund 40 Personen haben sich am 18. und 19.
November 2022 gemeinsam Gedanken Uber die Zukunft der Gemeinde
gemacht und wertvolle Grundlagen fur das Raumliche Leitbild erarbei-
tet.

Diese Resultate wurden im Anschluss von der Planungskommission aus-
gewertet und weiterbearbeitet. Soweit méglich und sinnvoll, sind sie in
die Erarbeitung der eigentlichen Leitsatze des Raumlichen Leitbildes so-
wie in die formulierten Massnahmen eingeflossen (vgl. dazu Kap. 6 ff.).

BSB + Partner Ingenieure und Planer AG Version 005



Raumliches Leitbild Laupersdorf 2042

Handlungsfelder aus der
Zukunftskonferenz
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Offentliche Mitwirkung

Ein- und Umzonungen

Natur und Landschaft

Verkehrssicherheit/Umgebung

Schulhaus

Quartierstrasse beim Einschnitt

Vom 29. Februar bis 29. Marz 2024 fand eine 6ffentliche Mitwirkung
zum raumlichen Leitbild statt, wahrend derer sich die Bevélkerung so-
wohl zu den verbindlichen wie auch zu den orientierenden Inhalten dus-
sern konnte. Am Informationsanlass vom 14. Marz 2024 wurde das
raumliche Leitbild der interessierten Bevolkerung vorgestellt. Wahrend
der 6ffentlichen Mitwirkung sind insgesamt 8 schriftliche Mitwirkungen
eingegangen. Diese wurden in der Arbeitsgruppe und im Gemeinderat
diskutiert und sind wie folgt in das raumliche Leitbild eingeflossen:

Anliegen:
Insgesamt vier Mitwirkungsbeitrage hatten als Anliegen die Ein- oder
Umzonung von einzelnen Parzellen.

Berdcksichtigung im rédumlichen Leitbild:

Allfallige Ein- und Umzonungen von einzelnen Parzellen erfolgen in der
Ortsplanungsrevision und sind nicht Gegenstand des raumlichen Leit-
bilds. Entsprechend erfolgte keine Anpassung im raumlichen Leitbild.
Die Begehren werden im Rahmen der Ortsplanungsrevision behandelt.

Anliegen:
Verzicht auf den Schutz von Naturobjekten, die Ausscheidung neuer Na-
turschutzzonen und die Ausdolung eingedolter Bache

Beriicksichtigung im rdumlichen Leitbild:

Die Gemeinde verfolgt das Ziel, den sehr guten Zustand der Natur zu
erhalten. Bei der Prufung des Schutzes von wertvollen Naturobjekten
sollen die Interessen der Grundeigentimerschaft jedoch bertcksichtigt
werden und das Leitbild wurde entsprechend erganzt.

Anliegen (2 Mitwirkungsbeitrdge):
Umgestaltung zu einer Begegnungszone und Erhéhung der Verkehrssi-
cherheit im Bereich Schulhaus, fehlende Fussgangerstreifen durchs Dorf

Berlcksichtigung im rédumlichen Leitbild:

Erganzende Prazisierung der méglichen Massnahme unter dem Leitsatz
Fuss- und Veloverkehr: Bereich beim Schulhaus und Kindergarten als
Aufenthaltsort und fur den Fuss- und Veloverkehr attraktivieren, ver-
kehrsberuhigende Begegnungszone auf der Hongerstrasse umsetzen

Anliegen:
Entlastung Quartierstrasse beim Einschnitt, Uberdenken der Parkplatzsi-
tuation an den Strassen beim Einschnitt, Herzimatt- und Zelglistrasse

Berlicksichtigung im rdumlichen Leitbild:

Die Anliegen werden aufgenommen und von der Gemeinde geprift.
Dies erfolgt jedoch ausserhalb des raumlichen Leitbildes und der Orts-
planungsrevision (keine Anpassung im raumlichen Leitbild).
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Bild: Blick auf die Allmendgasse, im Vordergrund das Pfarrhaus mit Waschhaus und Brunnen (Quelle: BSB + Part-
ner)

6 Vision und libergeordnete Strategien

2042 ist Laupersdorf eine Gemeinde ...

...mit fokussiertem Handeln Laupersdorf 2042 fordert seine Qualitaten und geht seine Defizite
proaktiv an: Wir setzen uns vertieft mit den fur die Gemeinde wichtigen
Handlungsraumen (Wohnen, Arbeiten, Verkehr, Begegnung, grines
Dorf, Nachhaltigkeit und Zusammenarbeit) auseinander. Mit gezielten
Massnahmen entwickeln wir gemeinsam mit der Bevélkerung unsere
Schlusselraume (Herzimatt, Dorfladen, Thalstrasse, Wohnquartiere, Ar-
beiten). Damit erflllen wir die Erwartungen an eine nachhaltige Zukunft.

...die nachhaltig wichst Laupersdorf 2042 entwickelt sich nachhaltig: Wir achten darauf,
dass sich die Gemeinde weiterhin nachhaltig entwickeln und ein mode-
rates Wachstum in allen Bereichen (Wohnen, Arbeiten, 6ffentliche Nut-
zungen) stattfinden kann. Diese erwinschte Entwicklung erreichen wir
mit einer quartierspezifischen und qualitatsvollen Siedlungsentwicklung
nach innen, mit verdichtetem Bauen an geeigneter und vertraglicher
Lage und einer angepassten, qualitativen Weiterentwicklung. Das land-
liche Erscheinungsbild mit hoher Wohnqualitat ist dabei zu bewahren.
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...mit Begegnungsrdumen
fur alle Generationen

...mit einem sicheren und
vertraglichen Verkehr

...mit attraktiven Infrastruk-
turen fiir alle Generationen

...mit aktivem Gewerbe und
attraktiven Arbeitsplatzen

...mit intakter Natur, Land-
schaft und Umwelt

Laupersdorf 2042 begegnet sich: Es gelingt uns, «Raume» fur Begeg-
nung zu schaffen, die attraktiv und auf die Bedurfnisse aller Altersgrup-
pen der Bevolkerung ausgerichtet sind. Die Vielfalt an Begegnungsmaog-
lichkeiten, sei es beim Einkaufen, beim Spielen, bei Vereins- oder Freizei-
taktivitaten oder anderen Gelegenheiten fuhrt zu einem aktiven Dorfle-
ben, welches von der Bevolkerung geschatzt wird.

Laupersdorf 2042 hat seine Bediirfnisse an den Verkehr gel6st:
Wir sind bestrebt, den Verkehr auf unserem Dorfgebiet sowie auf der
Thalstrasse vertraglicher zu gestalten und die Verkehrssicherheit gesamt-
haft zu erhdhen. Wir setzen uns fir ein gutes Netz des 6ffentlichen Ver-
kehrs ein und férdern die Nutzung davon.

Laupersdorf 2042 hat eine attraktive Infrastruktur zu bieten: Wir
erhalten, erweitern und optimieren unsere Angebote fur die Bevolke-
rung und gestalten diese zusammen mit der Region. Damit bleiben wir
eine attraktive Wohngemeinde mit hoher Lebensqualitat fur einen
Grossteil der Bevolkerung, auch fur unsere Jingsten und Altesten.

Laupersdorf 2042 hat attraktive Arbeitsplatze zu bieten: Wir un-
terstltzen das ansassige Gewerbe in ihren Entwicklungsabsichten und
bieten gute Rahmenbedingungen fur den Erhalt und das Schaffen von
attraktiven Arbeitsplatzen. Zudem férdern wir innovative Lésungen, um
die Vereinbarkeit von Wohnen und Arbeiten zu optimieren und unter-
stitzen ein 6konomisch, 6kologisch und sozial nachhaltiges Wirtschaf-
ten.

Laupersdorf 2042 verfiigt liber intakte und wertvolle Griin- und
Naturrdume: Es gelingt uns Grinraume im Siedlungsgebiet sowie un-
sere intakte Natur, Landschaft und Naherholungsgebiete zu erhalten
und zu férdern. Ebenfalls unterstttzen wir Bestrebungen zum Erhalt und
zur Forderung einer nachhaltigen Forst- und Landwirtschaft. Dadurch
gewahrleistet die Gemeinde auch im Jahr 2042 weiterhin eine intakte
Umwelt und einen qualitatsvollen Lebensraum fur alle Einwohnerinnen

und Einwohner.
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Bild: Blick vom Mhleweg auf Laupersdorf mit Hochstammobstgarten und viel Griinfldche (Quelle: BSB + Partner)

7.1

7.2

KURZANALYSE

Leitsatze und Massnahmen

Praambel

Wir — die Bevolkerung von Laupersdorf — identifizieren uns mit unserem
Dorf und unseren Qualitaten. Wir Gbernehmen gemeinsam Verantwor-
tung und verpflichten uns zur nachhaltigen und qualitdtsvollen Entwick-
lung von unserem Dorf, im Sinne der formulierten Visionen und Leitsatze
beizutragen. Die Zusammenarbeit und der Einbezug der Gesamtbevol-
kerung sowie eine offene, kooperative und transparente Kommunika-
tion, sind dabei entscheidende Erfolgsfaktoren.

Fokusraume

Schlisselgebiete respektive Fokusraume besitzen ein hohes Entwick-
lungspotenzial und beschreiben Orte, in welchen Defizite zu beheben
und Starken weiterzuentwickeln sind.

In der Herzimatt befindet sich mit einer Flache von ca. 1.4 ha die grésste
unbebaute Flache innerhalb der Bauzone. Sie ist derzeit der Wohnzone
3-geschossig zugewiesen und hat das Potential das erwartete Bevolke-
rungswachstum der nachsten 20 Jahren aufzunehmen. Dadurch ist das
Gebiet Herzimatt fur die Entwicklung von Laupersdorf enorm wichtig.

Das Gebiet um den heutigen Verkaufsladen Denner (Dorfladen) ist zent-
ral gelegen. Zusammen mit den vorhandenen Postdienstleistungen und
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LEITSATZ
Fokus «Herzimatt»

Mogliche Massnahmen

LEITSATZ
Fokus «Dorfladen»

Bancomat nimmt das Gebiet eine zentrale Funktion in der Gemeinde ein
und hat so das Potential fur einen Begegnungsort. Das Gebdude des
Verkaufsladens ist eingeschossig. Zudem befindet sich angrenzend eine
unbebaute Parzelle. So besteht auch das Potential einer baulichen Ver-
dichtung.

Die Thalstrasse (Kantonsstrasse) verlauft in Ost-West-Richtung durch die
Gemeinde Laupersdorf. Sie weist einen verkehrsbetonten Charakter auf
und hat eher eine geringe Aufenthaltsqualitat. So hat die Thalstrasse fur
das Dorf eine trennende Wirkung.

Ortseingange bilden den Auftakt ins Dorf, sind Eingangstor zur und Vi-
sitenkarte der Gemeinde und pragen den «ersten» Eindruck wesentlich.
Der Dorfeingang im Osten erscheint wenig attraktiv und wird dominiert
durch Gewerbebauten. Es bietet sich so ein grosses Potenzial fur eine
Aufwertung.

Fokus «Herzimatt»: Entwicklungspotenzial nutzen und qualitativ
hochstehend liberbauen

Laupersdorf strebt eine Entwicklung der Baulandreserven in der Herzi-
matt an. Die Gemeinde setzt sich fur eine qualitatsvolle Uberbauung fur
altersdurchmischtes Wohnen mit attraktiven Aussenrdaumen ein und
prift eine Nutzung der Erdgeschosse mit Dienstleistungsbetrieben oder
Kleingewerbe. Diese Nutzungen sollen jedoch nicht zu einer Konkurrenz
gegenlber dem Ortskern fiihren. In Anbetracht des Entwicklungspoten-
zials in der Herzimatt beabsichtigen wir, das Gebiet besser fur den Fuss-
und Veloverkehr an den Ortskern anzubinden.

- OPR: Gestaltungsplanpflicht festlegen

- OPR: Entwicklungsziele und Art der Nutzung und Zielgruppen defi-
nieren und verbindlich festlegen

- Mittelfristig: Gemeinsame Entwicklung mit Grundeigenttimerschaft

Fokus «Dorfladen»: Potenzial durch zentrale Dienstleistungen
nutzen, Aussenraum aufwerten

Laupersdorf nutzt das Potential rund um den Dorfladen. Wir setzen uns
fur eine hohere bauliche und Nutzungsdichte in diesem Gebiet ein. An-
gestrebt werden publikumsorientierte Nutzungen im Erdgeschoss und
altersgerechter Wohnraum. Der Aussenraum um den Dorfladen soll at-
traktiv gestaltet werden und zusammen mit dem vorhandenen Dienst-
leistungsangebot und Besucheraufkommen zu einem attraktiven Ort zur
Begegnung werden.
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Mogliche Massnahmen

LEITSATZ
Fokus «Aufwertung Strassen-
raum»

Mogliche Massnahmen

LEITSATZ
Fokus «Ortseingang Ost»

Mogliche Massnahmen

- OPR: Gestaltungsplanpflicht festlegen

- OPR: Entwicklungsziele und Art der Nutzung und Zielgruppen defi-
nieren und verbindlich festlegen

- Mittelfristig: Qualitatsvoller Aussenraum mit Grinraumen zur
Dorfstrasse und gewUnschter Nutzungsmix im Gestaltungsplan ver-
bindlich festlegen

Fokus «Aufwertung Strassenraum» (Thalstrasse / Gemeindestras-
sen): Defizite beheben und vertraglich gestalten

Die Strassenraume der Kantons- wie auch der Gemeindestrassen erhal-
ten zukunftig einen hoheren Stellenwert. Dabei umfassen Planungen
den gesamten Strassenraum von Fassade bis Fassade und nicht nur die
eigentliche Verkehrsflache.

Die Thalstrasse (Kantonsstrasse) hat heute eine stark trennende Wir-
kung. Laupersdorf setzt sich fir eine Verbesserung der Verbindungen
zwischen den Gebieten nérdlich und sudlich der Thalstrasse ein. Neben
der Thalststrasse liegt der Fokus aber auch auf den Gemeindestrassen
Unterdorf, Oberdorf und Hongerstrasse. Wir streben eine Verbesserung
der Aufenthaltsqualitat entlang dieser Strassen an und setzen uns fur
eine qualitatsvolle und vertragliche Gestaltung des Strassenraums sowie
eine hohe Verkehrssicherheit fur den Fuss- und Veloverkehr ein. Lau-
fende Bestrebungen der Gemeinde und des Kantons zur Erreichung die-
ser Ziele werden unterstitzt.

- OPR: Vorgaben an die Gestaltung von Larmschutzwanden im Bau-
reglement definieren

- OPR: Wegverbindungen Nord-Sudrichtung sicherstellen

- Kurzfristig: Sich beim Kanton fur ausreichend Querungsmaglichkei-
ten, eine qualitdtsvolle Gestaltung und den Einbau von larmarmen
Belagen stark machen

- Kurz- bis mittelfristig: Tempo 30 auf Kantons- und Gemeindestras-
sen prafen

Fokus «Ortseingange»: Aufwerten, attraktiv gestalten

Die Ortseingange sollen zu einem attraktiven Erscheinungsbild von Lau-
persdorf beitragen. Wir streben dazu eine gestalterische Aufwertung der
Ortseingange bei der Thalstrasse an.

- Mittelfristig: Ortseingang gestalterisch aufwerten mit Baumpflan-
zungen entlang der Kantonsstrassen und der Gewerbebauten.
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7.3

KURZANALYSE

LEITSATZ
Bevélkerungsentwicklung

Mogliche Massnahmen

LEITSATZ
Siedlungsentwicklung nach
innen

Wohnen und Entwicklung

Die Bevolkerung von Laupersdorf verzeichnet seit der letzten Ortspla-
nungsrevision 1998 einen Zuwachs von 179 Personen. Heute zahlt Lau-
persdorf 1872 Einwohnerinnen und Einwohner (Stand: 31.12.2022). An
der Zukunftskonferenz wurde festgehalten, dass Laupersdorf ein «ge-
sundes», sinnvolles und nachhaltiges Wachstum anstreben soll.

Laupersdorf wachst sinnvoll und nachhaltig. Bis ins Jahr 2042 erwarten
wir ein leichtes Wachstum der Bevolkerung auf rund 2000 - 2100 Ein-
wohnerinnen und Einwohner. Fr diese erwartete Entwicklung und den
dazugehorenden Bedarf an qualitativen und verdichteten Wohnraum
stellen wir die nétige Infrastruktur sicher. Dabei achten wir darauf, dass
die Entwicklung am richtigen Ort stattfindet und die bestehende Infra-
struktur optimal genutzt wird. Ein potenzielles Bevélkerungswachstum
darf nur eine moderate Ausdehnung des Siedlungsgebietes nach sich
ziehen und soll weitestgehend innerhalb der bestehenden Bauzone Platz
finden.

- OPR: Baulandbedarf fur die nachsten 15 Jahren nachweisen und si-
chern

- OPR: Reservezonen Uberprifen und gemass Auftrag des kantonalen
Richtplans reduzieren

- Laufend: Ein im Vergleich zu den Ubrigen Gemeinden der Region
Thal attraktiven Steuerfuss fur nattrliche Personen halten

Siedlungsentwicklung nach innen

Laupersdorf geht verantwortungsvoll mit dem Boden um. Wir konzent-
rieren uns auf die Siedlungsentwicklung nach Innen und setzen uns im
Dialog mit der Grundeigentimerschaft dafur ein, dass unbebaute
Bauzonen erhaltlich sind und fur die erwiinsche Entwicklung in einer an-
gemessen hohen Dichte Uberbaut werden kénnen. Zudem streben wir
eine bessere Ausnutzung von bestehenden Gebduden an. Laupersdorf
ermoglicht eine den gewachsenen Strukturen angepasste (Nach-)Ver-
dichtung in den bestehenden Quartieren. Dabei legen wir Wert auf die
Quartiervertraglichkeit. Die Verdichtungsmassnahmen mussen auf die
vorhandenen Strukturen achten, dem Grin- und Freiraum Rechnung tra-
gen und Aspekten der Qualitat gentigen (Architektur, Aussen- und Frei-
raumgestaltung, Einbindung ins Quartier- resp. Ortsbild).
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Mogliche Massnahmen

Einfamilienhausquartiere

Die Bebauungsstruktur mit Einfamilienhausern wird weitergefthrt. Eine
quartiervertragliche Nachverdichtung in den bereits bebauten Parzellen
ist erwlnscht. Laupersdorf nutzt das Potential der noch unbebauten Par-
zellen und strebt eine Verbesserung derer Verfuigbarkeit und Uberbau-
barkeit an.

Mehrfamilienhausquartier

Im Mehrfamilienhausquartier in der Herzimatt finden sich grosse Bau-
landreserven. Laupersdorf strebt eine Weiterentwicklung dieses Gebiets
mit einer qualitatsvollen Uberbauung an.

Kern- und Kernrandzone

Die Kernzone ist mit ihren historischen Bauten identitatsstiftend fur Lau-
persdorf — sie schaffen Zusammenhalt und Vertrautheit. Wir achten bei
der Entwicklung besonders auf die vorhandene Struktur und die teil-
weise schutzenswerte Bausubstanz und streben den Erhalt der gemisch-
ten Nutzung mit Wohnen, 6ffentliche Bauten sowie Dienstleistungs- und
nichtstorenden Gewerbebetriebe an. Erdgeschossnutzungen sollen wei-
terhin den Dorfkern beleben. Im Bereich der Kernrandzone soll unter der
Berlcksichtigung einer weiterhin guten Durchgriinung eine leicht ho-
here bauliche Dichte zulassig sein.

Hdngen

Der Weiler Hongen gilt als Ortsbild von nationaler Bedeutung mit land-
wirtschaftlichem Charakter. Die Bebauungsstruktur und —substanz soll
maoglichst erhalten bleiben. Eine Umnutzung von nicht mehr genutzten
Gebéauden soll unter Berticksichtigung des Ortsbilds maglich sein.

Enerholz

Die Bebauungsstruktur im Weiler Enerholz soll erhalten bleiben. Eine
Entwicklung soll weitestgehend im Bestand stattfinden.

- OPR: Nutzungsziffern neu definieren, damit eine bessere Ausnut-
zung von bestehenden Gebduden und Siedlungsflachen maoglich

wird

- OPR: Durch Verringerung des Strassenabstands die Uberbaubarkeit
von Parzellen verbessern/ermdglichen

- OPR: Umnutzungen fordern und ermoglichen unter Berlcksichti-
gung der Interessen von bestehenden Betrieben

- OPR: Erhéltlichkeit der Baulandreserven mit geeigneten Massnah-
men, u.a. mit Bauverpflichtungen, férdern
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LEITSATZ
Wohnraum fiir
alle Generationen

Magliche Massnahmen

7.4

KURZANALYSE

LEITSATZ
Arbeitsplatze im Dorf

- OPR: Weilerzone in eine eingeschrankte Bauzone Uberfihren, mit
dem Ziel diese zu erhalten

- Laufend: Plattform fir Interessenten und Anbieter von Bauland, Lie-
genschaften und Wohnungen pflegen

- Laufend: Aktiver Landerwerb durch Gemeinde

Wohnraum fir alle Generationen

Laupersdorf bleibt eine lebenswerte Wohngemeinde. Wir bieten Mog-
lichkeiten fur Wohnraum fur alle Generationen und fordern Tagesstruk-
turen fur alle Altersgruppen (z.B. Kita, Seniorenbetreuung, Gemein-
schafts- und Begegnungsraume). Dadurch werden die Mdglichkeiten
der Begegnungen erweitert und der Zusammenhalt der Bevélkerung in
Laupersdorf gestarkt.

- Mittelfristig: Bedurfnisse und Bedarf einer Kindertagesstatte klaren
und bei Bedarf realisieren

- Mittelfristig: Bestrebungen zur Schaffung von Wohnraum fur altere
Personen unterstltzen

Arbeit

In Laupersdorf sind Landwirtschaftsbetriebe sowie kleinere und mittel-
grosse Gewerbe und Dienstleistungsbetriebe angesiedelt. Die Arbeitszo-
nen (Industrie- und Gewerbezone) befinden sich an gut erreichbarer
Lage, zwischen der Thalstrasse und der Dinnern. In der Kernzone gibt
es zudem einzelne Dienstleistungsbetriebe. Die Anzahl Arbeitsstatten
und Beschaftigte ist in den letzten 10 Jahren relativ stabil geblieben. Die
Landwirtschaft hat nach wie vor einen wichtigen Stellenwert in der Er-
werbsstruktur der Gemeinde.

Laupersdorf setzt sich ein fur den Erhalt und das Schaffen von attraktiven
Arbeitsplatzen und bietet dazu gute Rahmenbedingungen. Wir unter-
stltzen die ansassigen kleinen und mittelgrossen Gewerbebetriebe in
unserer Gemeinde und bieten fur vorhandene Entwicklungsabsichten
die notwenigen Voraussetzungen. Der Fokus der Entwicklung liegt dabei
auf nachhaltige Firmen. Die Neuansiedlung von verkehrs- und publi-
kumsintensiven Anlagen wird hingegen nicht angestrebt. Weiter setzen
wir uns ein fur die Vereinbarkeit von Wohnen und Arbeiten vor Ort und
gentigend Lehrstellen in Laupersdorf.
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Mogliche Massnahmen

LEITSATZ

Forst- und Landwirtschaft

Mogliche Massnahmen

KURZANALYSE

7.5

- Kurzfristig/OPR: Platzbedarf fur Ansiedlung von neuen Industrie-
und Gewerbebetriebe prifen

- Mittelfristig: Aufbau eines Co-Working-Space (durch mehrere Men-
schen zeitlich flexibel nutzbarer Arbeitsplatz) unterstttzen

- Kurzfristig: Bestrebungen zur Schaffung von Angeboten der Kinder-
betreuung unterstitzen

- Laufend: Bestehender tiefer Steuersatz fur juristische Personen hal-
ten

Laupersdorf anerkennt und unterstiitzt die vielfaltigen Funktionen der
Forst- und Landwirtschaft und schafft die nétigen Freiraume fir die Si-
cherstellung der langfristigen Entwicklung. Wir begrissen eine standort-
angepasste und nachhaltige Landwirtschaft, bei der die Erzeugung von
Lebensmitteln im Einklang mit Landschaftswerten und der Biodiversitat
steht, und schatzen den Beitrag der Forst- und Landwirtschaft an die
Pflege der Kulturlandschaft sowie des Landschaftsbildes.

- Laufend/OPR: Ein Dialog bezuglich der Entwicklungsabsichten der
Betriebe schaffen und die Forst- und Landwirtschaft in die weiteren
Planungsarbeiten einbeziehen

- Laufend/OPR: Falls der Bedarf von Aussiedlungen erwiesen und
raumplanerisch sinnvoll ist, Betriebe bei der Suche nach geeigneten
Aussiedlungsstandorten unterstitzen

- OPR: Bei der Prufung von moéglichen kommunalen Schutzzonen und
der Formulierung der Zonenvorschriften alle Interessen, auch die der
Forst- und Landwirtschaft, einbeziehen

Offentliche Bauten und Anlagen

Die ¢ffentlichen Einrichtungen wie Schulen mit Unter- und Mittelstufe
(1. bis 6. Klasse), Kindergarten, Sportanlagen, Feuerwehrmagazin,
Werkhof und Gemeindeverwaltung liegen zentral im Siedlungsgebiet an
der Hongerstrasse. Die Oberstufe (7. bis 9. Schuljahr) wird regional an
den Standorten Balsthal und Matzendorf geftihrt. Ein Stlck weiter nord-
lich befindet sich die Kirche mit dem Friedhof. Zudem gibt es stdlich der
Dunnern eine Zone fur 6ffentliche Bauten und Anlagen, welche durch
den Forstbetrieb Forst Dinnerntal genutzt wird. Ein Flachenbedarf be-
steht zurzeit fur eine Erweiterung des Feuerwehrmagazins und Werk-
hofs.
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I_._EITSATZ
Offentliche Bauten und
Anlagen

Mogliche Massnahmen

7.6

KURZANALYSE

LEITSATZ
Fuss- und Veloverkehr

Mogliche Massnahmen

Laupersdorf erhaltet seine gute 6ffentliche Infrastruktur und sichert die
Flachen fir kinftig notwendige Erweiterungen, insbesondere fir die
Feuerwehr und den Werkhof.

- Kurzfristig/OPR: Platzbedarf fur die Feuerwehr, den Werkhof und
weitere ermitteln und optimalen Standort fur einen allfalligen Aus-
bau der Infrastruktur prifen; Zone fur 6ffentliche Bauten und Anla-
gen (OeBA) basierend auf den Untersuchungen ausscheiden

Verkehr

Laupersdorf ist verkehrstechnisch méssig erschlossen. Mit dem offentli-
chen Verkehr ist die Gemeinde per Postauto (und via Oensingen-Balst-
hal-Bahn) erreichbar. Auch fr den motorisierten Individualverkehr (MIV)
bestehen direkte Verbindungen Uber den Passwang ins Schwarzbuben-
land, den Oberen Hauenstein in die Agglomeration Basel sowie durch
das Thal in den westlichen Jura und durch die Klus bei Balsthal ins Mit-
telland. In Oensingen, in ca. 6 Kilometer Entfernung, befindet sich der
nachste Autobahnanschluss. Die unbefriedigende Verkehrssituation in
der Klus und die Postautoverbindungen im Halbstundentakt wurden an
der Zukunftskonferenz als Schwachen diskutiert.

Laupersdorf bietet attraktive Wege und Verbindungen fur den Velo- und
Fussverkehr. Wir fordern den Fuss- und Veloverkehr, in dem wir die Qua-
litat des offentlichen Raumes durch ein attraktives und sicheres Wegnetz
erhohen. Die Sicherheit fur den Fuss- und Veloverkehr, insbesondere fur
Schulkinder, steht bei kiinftigen Verkehrsplanungen im Vordergrund.

- Mittelfristig: Bereich beim Schulhaus und Kindergarten als Aufent-
haltsort und ftr den Fuss- und Veloverkehr attraktivieren, verkehrs-
beruhigende Begegnungszone auf der Hongerstrasse umsetzen

- Mittelfristig: Ladestationen fur E-Bikes schaffen

- Laufend: Massnahmen an Kantonsstrasse prifen und unterstttzen
z.B. Fussgangerlotsen (durch z.B. Eltern organisiert)

- Mittelfristig: Sichere Verkehrsverbindungen fir Velofahrende nach
Matzendorf und Balsthal (gemeinsam mit der Einwohnergemeinde
Balsthal und dem Kanton) schaffen
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LEITSATZ
Offentlicher Verkehr (6V)

Mogliche Massnahmen

LEITSATZ
Motorisierter
Individualverkehr (MIV)

Mdgliche Massnahmen

1.7

KURZANALYSE

Laupersdorf setzt sich weiterhin und langfristig fur ein attraktives OV-
Angebot ein und pruft stetig Massnahmen fur die Férderung, Optimie-
rung und den Ausbau des &ffentlichen Verkehrs. Wir initiieren und un-
terstltzen ein flexibles und nachfrageorientiertes, regionales Angebot
sowohl fur die Anbindung an die grésseren Zentren (Solothurn, Olten)
als auch fur die bessere Erschliessung mit den Dorfern in der Region.

- lLaufend: Sich fur eine gute Erschliessung durch den 6ffentlichen
Verkehr einsetzen

- Kurzfristig: Veloabstellplatze an Bushaltestellen realisieren

Laupersdorf ist sich der Notwendigkeit des MIV bewusst. Wir setzen uns
fur eine Beruhigung des Verkehrs ein und erhéhen so die Verkehrssi-
cherheit. Weiter stellen wir die Funktionalitat des Netzes sicher. Zudem
fordern wir neue Formen der Mobilitat (e-Mobilitat) und unterstitzen
diese angemessen.

- Kurzfristig: Temporeduktion auf der Thalstrasse und in den Quartie-
ren prufen

- Kurzfristig: Fahrgemeinschaften férdern (z.B. mit Hitch-Hike)
- Kurzfristig: Mitfahrbankli realisieren

- Mittelfristig: Sich fur eine gute Verkehrsanbindung Thal mit MIV, OV
und Fuss- und Veloverkehr einsetzen

Begegnung

Der Wunsch nach einem zentralen Begegnungsort wurde von der Bevol-
kerung an der Zukunftskonferenz mehrfach gedussert. Die Einwohnerin-
nen und Einwohner von Laupersdorf winschen sich Orte der Begeg-
nung, wo das aktive Dorf- und Vereinsleben stattfinden kann. Sowohl
die jungeren als auch die alteren Generationen vermissen Mdéglichkeiten,
sich zu begegnen und gemeinsam zu verweilen. Auch der Erhalt und
Ausbau des bestehenden Angebots von &ffentlichen Treffpunkten und
Dienstleistungen (Restaurants und Laden) wurden angesprochen. Weiter
wurde der Handlungsbedarf beim Spielplatz und Friedhof diskutiert.
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LEITSATZ

Zentrale Begegnungsorte

Mogliche Massnahmen

LEITSATZ
Treffpunkte fiir alle
Generationen

Mégliche Massnahmen

KURZANALYSE

7.8

Laupersdorf bietet attraktive Orte fur Begegnungen fur die ganze Bevol-
kerung. Ausgewahlte, zentral gelegene Aussenraume werden zu Begeg-
nungsorte aufgewertet. Dadurch wird die M&glichkeit fur spontane Be-
gegnungen und ein aktives Miteinander geschaffen. Durch die sorgfal-
tige Pflege sowie den Erhalt des Dienstleistungsangebotes im Dorf (ins-
besondere Restaurants und Laden) soll die Attraktivitat dieser Orte lang-
fristig sichergestellt werden.

- Mittelfristig: Gestalterische und funktionale Aufwertung von zent-
ralen Begegnungsorten z.B. im Bereich des Bieliplatzes (zwischen
Denner und Dorfbrunnen) und des Friedhofs

- Kurzfristig: Parkplatz beim Hockeyplatz und dem Schulhaus Linden
durch eine Neugestaltung attraktivieren und entsiegeln

Laupersdorf bietet attraktive Treffpunkte fur alle Generationen. Wir set-
zen uns dafur ein, dass an geeigneten Orten den Bedurfnissen entspre-
chende Treffpunkte fur unsere Bevolkerung entstehen kénnen. Wir set-
zen uns fUr ein attraktives Freizeitangebot sowie eine angemessene Ver-
sorgungsinfrastruktur ein.

- Mittelfristig: Aufwertung / Renovation Spielplatz

- mittel- bis langfristig: Kirche fur kulturelle Anldsse nutzen (ergan-
zende Nutzung)

- Mittelfristig: Jugendraum einrichten, reaktivieren

Natur und Landschaft

Laupersdorf liegt im Grinen, eingebettet zwischen der ersten und zwei-
ten Jurakette in einer idyllischen Naturlandschaft am Eingangstor zum
Naturpark Thal. Den zentralen Teil des Gebietes bildet die rund 500 bis
1000 m breite flache Talebene der Dtnnern. Nach Stiden reicht der Ge-
meindebann auf der Weissensteinkette und umfasst dabei den dicht be-
waldeten Steilhang der Leberen. Noérdlich an die Talebene der Dinnern
schliesst die vom Dorfbach durchflossene Mulde von Laupersdorf an.
Weiter im Norden erstreckt sich der Gemeindeboden Uber den zumeist
steil ansteigenden und teilweise mit Felsen durchzogenen Waldhang
(den so genannten Sunnenberg) bis auf die Brunnersbergkette mit den
Hohen von Klein Brunnersberg, Laupersdorfer Stierenberg und Bremgar-
ten. Das Siedlungsgebiet ist von Landwirtschaftsflachen, Wald und Ge-
wasser umgeben. Naherholungsraume und Orte der Ruhe befinden sich
direkt vor der Haustlr, was von der Bevolkerung sehr geschatzt wird.
Die aktiven Landwirtschaftsbetriebe tragen massgebend zur Pflege der
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LEITSATZ
Natur

Mogliche Massnahmen

Kulturlandschaft bei. Insgesamt kann der Zustand der Natur in Laupers-
dorf als sehr gut beurteilt werden. Die Qualitat und die Anzahl der Na-
turobjekte bieten gute Voraussetzungen fur die Entwicklung von wert-
vollen Lebensgemeinschaften mit einer grossen Biodiversitat. Die Anzahl
und Verteilung der Flachen ermoglichen eine funktionsfahige Vernet-
zung der Lebensraume.

Der Siedlungsraum weist einige Grinflachen, Hecken, markante Einzel-
baume und Hostetten auf, welche die Wohnqualitat verbessern. Einzel-
baume innerhalb der Bauzone wurden bisher in der Gemeinde nicht ge-
schiitzt. Seit der letzten Ortsplanungsrevision konnte ein Rickgang der
Grinflachen im Siedlungsraum beobachtet werden. Zwischen dem alten
Dorfkern und der Schul- und Sportanlagen befindet sich heute im Gebiet
«Bodenacker» eine grossere Grinflache mit Hochstammobstbdaumen
(Hostette). Es handelt sich dabei um ein Relikt der traditionellen Kultur-
landschaft, das kulturhistorische Bedeutung hat. Ebenso gibt es im Ge-
biet Eglisrain eine Hostett, welche sich derzeit in der Reservezone befin-
det.

Wir tragen weiterhin Sorge zu unseren wertvollen Grunflachen und Na-
turobjekten wie Hecken, Baume, Hofstatten, Wiesen, Gewasser und
Walder. Laupersdorf fordert und stéarkt die Biodiversitat auf dem Ge-
meindegebiet. Wir setzen uns fir die Aufwertung und die Pflege unserer
Naturwerte sowie flr deren hohen 6kologischen Vernetzungsgrad ein.

- OPR: Schutz der wertvollen Naturobjekte sicherstellen, Ausdehnung
und Vorschriften zur kommunalen Naturschutzzone basierend auf
dem aktualisierten Naturinventar und —konzept Uberprifen

- OPR/laufend: Umsetzen von relevanten Massnahmen aus dem Na-
turkonzept

- OPR/mittelfristig: Gewasserraume von Fliessgewassern ausscheiden
und Renaturierung von eingedolten Bachen im Rahmen von Mach-
barkeitsstudien und unter BerUcksichtigung der Interessen der
Grundeigenttimerschaft Uberprifen

- Mittelfristig: Kleinstrukturen in Randbereichen und Gelandekanten
zur Foérderung der Vernetzung schaffen
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LEITSATZ
Erholung in der Natur

Mogliche Massnahmen

LEITSATZ
Griinrdume innerhalb
des Siedlungsgebietes

Mogliche Massnahmen

Laupersdorf weiss die Lage inmitten der schénen Landschaft des Natur-
parks Thal als Qualitatsmerkmal zu schatzen. Laupersdorf stellt die Nah-
erholung in der Natur weiterhin sicher. Wir tragen Sorge zu diesen Rau-
men und setzen uns ein fur eine Vermeidung von Nutzungskonflikten.
Die Naherholungsraume sollen auch in Zukunft Bestand haben und sol-
len auf keinen Fall verringert werden. Der Pflege, dem Erhalt und der
Aufwertung schenken wir besonderes Augenmerk.

- OPR: Kommunale Landschaftsschutzzone zur Erhaltung von unver-
bauten Landschaftskammern prufen

- Laufend: Sensibilisieren der Bevolkerung sowie der Freizeitsportler
und Erholungssuchenden fur die Schutzbedirfnisse und die Nut-
zungsbestimmungen der Naherholungsgebiete

- Laufend: Wichtige Orte fur die Naherholung wie z.B. die Waldhutte
Hasenbddeli und das Pfadiheim erhalten und sichern

Laupersdorf setzt sich fur eine gute Durchgriinung innerhalb des Sied-
lungsgebietes ein. Es sollen insbesondere mehr Baume gepflanzt wer-
den, um die Siedlungsqualitat aufzuwerten. Auf den gemeindeeigenen
Grundsticken gehen wir insbesondere beziglich der naturnahen Gestal-
tung der Grunflachen weiterhin mit gutem Beispiel voran und bieten der
Bevolkerung Hand bei Vorhaben zur Steigerung der Biodiversitat auf ih-
ren Grundsttcken.

- OPR: Schutz von wertvollen Naturobjekten (insbesondere Einzel-
baume innerhalb des Siedlungsgebietes) unter BerUcksichtigung der
Interessen der Grundeigentimerschaft in der Ortsplanungsrevision

- OPR: Vorschriften im Zonenreglement zur Férderung der Biodiversi-
tat im Siedlungsraum formulieren

- Mittelfristig: Zusatzliche Baume pflanzen

- Kurzfristig: Naturnahe Umgestaltung von ¢ffentlichen Grinflachen
(z.B. Friedhof)

- Laufend: Zusammenarbeit mit dem Naturpark Thal weiterpflegen
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LEITSATZ
Nachhaltigkeit

Mégliche Massnahmen

LEITSATZ
Erneuerbare Energien

Magliche Massnahmen

LEITSATZ
Lokale Lebensmittel

Mogliche Massnahmen

Nachhaltigkeit

Seit 2016 tragt die Region Thal das Label Energiestadt. Die Auszeich-
nung als Energiestadt bestatigt das Engagement der Region Thal im Be-
reich der effizienten Nutzung von Energie, erneuerbare Energien, Klima-
schutz und nachhaltige Mobilitat. In Laupersdorf werden drei Fernwar-
menetze betrieben. Der Warmebedarf der ¢ffentlichen Gebaude fur Hei-
zen und Warmwasser wird mittels erneuerbaren Energien (Holzschnit-
zelfeuerung) gedeckt. Die Strassenbeleuchtung erfolgt mittels energie-
effizienten, dimmbaren LED-Lampen.

Laupersdorf sorgt sich um seine Umwelt und geht nachhaltig mit seinen
Ressourcen um. Nachhaltige Entwicklungen werden begrisst und im
Rahmen der Maglichkeiten unterstttzt. Dabei geht die Gemeinde mit
Vorbildfunktion voraus und sensibilisiert die Bevélkerung.

- Mittelfristig: Sensibilisierungskampagne lancieren

Laupersdorf setzt nach Maoglichkeit auf alternative und erneuerbare
Energien. Innovative Ansatze sind willkommen. Bei gemeindeeigenen
Gebauden nehmen wir eine Vorbildfunktion ein und nutzen diese zur

Energieproduktion.

- OPR: Fordern von Bestrebungen betr. erneuerbaren Energien for-
dern / verbindliche Massnahmen prafen

- Mittelfristig: Weiterentwicklung des Warmeverbunds prifen

- Mittelfristig: Photovoltaik auf 6ffentlichen Gebduden prufen

Laupersdorf fordert lokale Produkte und Vertriebsnetze. Wir unterstit-
zen die ortliche Lebensmittelproduktion sowie den Direktverkauf von
den lokalen Betrieben. Dabei verfolgen wir das Ziel, dass ein grosser Teil
der Bevolkerung bei Bedarf von einem moglichst grossen Sortiment an
ortlich produzierten Lebensmitteln versorgt werden kann. Private Initia-
tiven und Vertriebsnetze der lokalen Produkte unterstiitzen wir soweit
maoglich.

- Laufend: Zusammenarbeit mit Naturpark Thal und weiteren ahnlich
gelagerten Organisationen wie z.B. so natdrlich: Vertriebsnetze for-
dern

- Mittelfristig: Selbstverwaltetes «Ladeli» / Kuhlschrank mit lokalen
Produkten und / oder «Uberschuss»-Produkten von Einwohnerinnen
und Einwohner
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LEITSATZ
Regionale Zusammenarbeit

Magliche Massnahmen

LEITSATZ
Mitwirkung Bevélkerung

Mogliche Massnahmen

Zusammenarbeit

Die Gemeinde Laupersdorf ist gut mit seinen Nachbargemeinden und
der Region Thal vernetzt, arbeitet mit ihnen zusammen und nutzt Syner-
gien.

Auch innerhalb der Gemeinde soll ein Augenmerk auf die Zusammenar-
beit und Mitwirkung gelegt werden. An der Zukunftskonferenz wurde
die Mitsprache und Mitarbeit von der Bevélkerung bei Projekten und
Vorhaben der Gemeinde gewd(nscht.

Laupersdorf ist sich seiner Bedeutung im regionalen Kontext bewusst.
Wir pflegen die Zusammenarbeit mit den Nachbarsgemeinden und der
Region Thal weiterhin und entwickeln sie weiter.

- Laufend: Zusammenarbeit in der Region Thal pflegen (z.B. Kreis-
schule, Arbeitszonenbewirtschaftung, Energiestadt Region Thal, So-
zialregion Thal, Naturpark Thal und weitere)

Laupersdorf ist die Meinung und Mitwirkung der Bevolkerung wichtig.
Wir pflegen eine offene Gesprachskultur und stltzen unsere Projekte
durch den Einbezug der betroffenen Bevolkerung breit ab. Wir stellen so
sicher, dass zukUnftige Planungen nicht an den Bedurfnissen unserer Ein-
wohnerinnen und Einwohnern vorbeizielen.

- Kurzfristig: Gefass fur den Austausch zwischen der Bevolkerung (alle
Generationen) und den Behorden schaffen

- Laufend: Bevolkerung auf der Homepage Uber Geschafte im Ge-

meinderat informieren

- Laufend: Instrument «Arbeitsgruppe» nutzen
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Gemeinde Laupersdorf
Leitbildplan — Siedlungsentwicklung
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Gemeinde Laupersdorf
Leitbildplan — Verkehr
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Gemeinde Laupersdorf L / 3 A L
Leitbildplan — Natur und Landschaft
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Siedlungsgrenzen langfristig sichern
Ausscheidung einer kommunalen Naturschutzzone priifen
Schitzenswerte Naturraume mit Hochstammbaumen innerhalb und entlang des Siedlungsgebiets erhalten

Naherholungs- und Begegnungsorte ausserhalb des Siedlungsgebiets sichern und erhalten

Schitzenswerte Bdume erhalten

Renaturierung eingedolter Bache prufen




	Leitbildpläne
	RLB_Laupersdorf_GV
	240227_lb_laupersdorf_siedlungsentwicklung
	03 [Siedlungsentwicklung]
	Ansichtsbereich-5
	Ansichtsbereich-8
	Ansichtsbereich-12
	Ansichtsbereich-13


	240205_lb_laupersdorf_verkehr
	04 [Verkehr]
	Ansichtsbereich-11
	Ansichtsbereich-9


	240227_lb_laupersdorf_natur_landschaft
	02 [Natur & Landschaft]
	Ansichtsbereich-4
	Ansichtsbereich-7


	RLB_Laupersdorf_GV_s29
	RLB_Laupersdorf_GV_s29



